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Amtliches.

N a g o l d . An dis Orlsvorstcher . Unter Beziehung

auf den Erlaß k. Ministeriums des Innern vom 16 d . Bits,

sMinisterial -Amtsblatt 'Nro . 37 ) werden die Ortsvorsteher der¬

jenigen Gemeinden , in welchen von der Gemeinde , Stiftung oder

Privaten Brucken -Gelder erhoben werden , anfgefordert,

binnen 6 Tagen den Betrag des einzelnen Brückengeldes , den

Ertrag desselben in den Jahren 1863 bis 1873 und die jähr¬

liche Summe des durch die Brnckengelderhebnnz erwachsenden Auf¬

wandes hieher anzuzeigen.
Den 22 . Dezember 1873.

K . Obcramt.
Gnu tu er.

Nagold.  An die Ortsvvrstehrr . Die Gemeinde¬

rachswahlen betreffend . Behufs Fortführung des durch
Eircular -Et lasses vom 3 . Juli 1823 angeordneten Verzeichnisses

der Gemeindebeamten haben die Onsvorsteher das Ergebnis ; der

Gemeindernths -Wahien anznzeigcn und zwar ünd die 'Namen der

Gewählten , der Stand , Geburtstag und der Tag der Wahl und

Verpflichtung derselben , sowie das Nebenamt , welches der Ge¬

wählte etwa bekleide !, beiznsetzen.
Den 22 . Dezember 1873.

K . Oberamt.
Güntner.

Ein seltenes Christgeschenk auf den Weihnachts¬
tisch unserer Kinder.

Es sind jetzt bald 20 Jahre , daß unser Württembergisches

Volksschullesebuch in den Gemeinden unseres Landes bald mit,

bald ohne Schwierigkeiten Eingang gefunden hat . Bei den Schülern

hat es sich als gutes realistisches Lesebuch , bei den Allen als ein

liebes und anziehendes Familienbuch bewährt . Nun soll nach

höherer Anordnung dieses Buch für Alle Schüler corrigirt und

durch einen Anhang ergänzt werden . Die Correktur eines

Buchs erfordert nach dem -Zeitmaß , welches die Lehrer zur Cocrek-

tur ihrer Handexemplare in ihren Confcrenzen verwenden müssen,

wenigstens 8 — 10 Stunden ; hat also ein Lehrer 60 Lesebücher

zu corrigiren , so muß er 480 — 600 Stunden , also mehr als eine

vierteljährliche Unterrichtszeit sich mit der Correktur beschäftigen.

Da Eile nöthig ist , soll er solches bald thnn , wo möglich vor

Christtag , damit jedem Schulkind «; sein corrigictes Lesebuch nebst

Anhang unter den strahlenden Christbaum kann gelegt werden.

Welch ein wonniges Entzücken , welch selige Ueberraschung für

Eltern und Kinder ! Um das Buch recht zu schonen , wird es

behutsam aufgeschlagen , das entzückte Auge fällt aus seitenlange

schwarze Striche , eckige Klammern , ausgestricheue und oben dar¬

über gesetzte Zahlangaben , durchsirichene Worte , sogar durch¬

stochene Bibelstellen.
Werden alle Eltern eine solche Correktur der Lesebücher

ihrer Kinder sich gefallen lassen ? Werden unsere Gemeinschafts¬

leute ruhig und kühl bleiben , wenn bei dem Abschnitt „ Meister

Hämmerlein " , x>. 198 , die Bibelstelle , welche als Motto voransteht,

gestrichen , wenn bei dem Lesestück, der kleine Friedensbote , p . 112,

die Vorgesetzte Bibelstelle gestrichen und hinten hingesetzt , bei dem

Lesestücke, der Regenbogen , x>. 291 , die Vorgesetzte Bibelstelle vom

Friedensbogen in den Wolken gestrichen ist , wenn in dein Ab¬

schnitt , „ Palästina " mehrere durchaus unschädliche Bibetstellen

durchstrichen sind ? Wird einem auf solche Art verbesserten Volks¬

schullesebuch von unserem Volke ein besonderes Vertrauen ent¬

gegengebracht werden ? Wäre es nicht viel besser , den Kindern

statt eines ccurigirten oder verschmierten Lesebuchs sogleich ein

neues in die Hand zu legen , an dem sie auch eine Freude hätten,

und im Interesse der Glaubwürdigkeit , die ein Volksbuch besitzen

soll , Korrekturen zu unterlassen , da cs doch wahrhaft komisch

ist , wenn der alte Priester , welcher p . 359 Luther im Kloster

tröstet,  weder alt noch Priester sein soll , sondern nach 20

Jahren sich als ein junger Student entpuppt , ohne daß für diese

Abänderung die schriftstellerische Quelle angegeben würde?

Wir wünschen den Lehrern zu ihrer Arbeit Glück , denn

Dienstag den 23. Dezember.
EinrückungSgebühr für die kleine

Zeile aus gekwdnüänr Schritt ^ 8 ^ 3.
se 8 Kreuzer.

es steht geschrieben : Ihr soll ! dem Volke nicht mehr Stroh sammeln

und geben , daß sie Ziegel brennen , wie bis anher ; lasset sie selbst

hingehen und Stroh zusammenlescn und die Zahl der Ziegel,

die sie bisher gemacht haben , sollt ihr ihnen gleichwohl ansiegen

und nichts mindern , denn sie gehen massig,  darum schreien sie

und sprechen : Wir wollen hingehcn lind unserem Gotl  opfern.

Man drücke die Leute mit Arbeit , daß sie zu schaffm  habe «! und

sich nicht kehreu au falsche Rede . 3 Mos . 5 , 7 —9 . .

Tages - Nenigkeiten.
Gestorben den 15. Dez. zu AicheWera , DA . Cativ , Schulmeister

Wendel,  53 Jahre all.

Stuttgart,  19 . Dez . ( R ei ch s s i l 1>er m ü u zcn ) Das

Kgl . Finanzministerium macht bekannt , daß von Montag den

22 . ds . bei den Siaatstasscnstellen Einmarkstücke und Zwanzig-

psennigstücke im Nennwerlh von 35 kr . und 7 kr. zur Ausgabe

kommen und nach Maßgabe der Bestimmungen des Münzgesctzes

als gesetzliches Zahlungsmittel anznnehmen sind . ( N .-Z)

Ulme r M ünsterbaulott  e r i e. Von 4000 Geldgewinn -

sten mit zusammen 73,000 fl . sielen die Haupttreffer und zwar

der erste Gewinn mit 20,000 fl . ans Loos -Nr . 10,134 , der zweite

Gewinn mit 10,000 fl . ans die Loos -Nr . 6093 . Der dritte mit

5000 fl . ans die Nr . 67,434 , der vierte und fünfte mit se 1000 fl.

ans die Nr . 215,109 und 276,348 ; weitere 10 Gewinne mit je

500 fl . auf die Numern 290,312 , 257,272 , 41,222 , 80,069,

271,372 , 84,571 , 228,568 , 206,112 232,880 u . 153,516 u s. s.

Neckarau,  16 . Dez . Dieser Tage warf das Kind eines

Pächters vier Füufzigguideu -Notm der badischen Bank , welche

unbewacht auf dem Tische lagen und zur Bezahlung des Pacht¬

zinses verwendet werden sollken , in den Os .m . Das Kind sagte

aus , die Scheine verbrannt zu haben , weil ihm die häßlichen

Liider daraus nicht gefielen.
München,  18 . Dez . Für die bevorstehenden Reichtags¬

wahlen hat der Erzbischof von München einen besonderen Hir¬

tenbrief erlassen , worin auf die große Wichtigkeit der Wahlen

aufmerksam gemacht und an die Pflichten der katholischen Wähler

erinnert wird , da im Reichstage auch die katholische Kirche be¬

treffende Fragen zur Entscheidung kommen.
Die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns  sind jetzt ans ihre

an den König gerichtete Vorstellung bezögt , der Einrichtung con-

fessionell -gemischter Schulen vom Cultusministerium abschlägig

beschieden werden . Gleichzeitig wird von München  gemeldet,

daß in die dortigen neuen Simultanschulen bis jetzt über 1000

Kinder ausgenommen wurden , von denen 65 Procent der katho¬

lischen , 12 Proc der protestantischen und 23 Proc . der israeli¬

tischen Konfession angehören.
München,  15 . Dez . Ein in der preuß . Armee schon

länger bestehender Gebrauch findet nun auch bei der bayerischen

Infanterie Eingang : Die Ertheilnng von Gesangsunterricht an

die Solvaten . In den Kasernen der Münchener Garnison er¬

halten nämlich seit einigen Tagen die Soldaten durch Hautbo-

isten , welche mit der Geige nmzugehen wissen , Unterricht im

Singen patriotischer und vorzugsweise militärischer Lieder.

Darm st adt,  16 . Dez . Der Tag von Sedan , der einem

der mächtigsten Fürsten der Welt den Thron kostete , soll hier¬

ein eigcnthümliches Nachspiel erhalten . In den Tagen seines

Glanzes bestellte Napoleon  HI . bei einem in Paris ansässigen,

aus Hessen -Darmstadt gebürtigen Tapezierer Namens Hock einen

Thronsessel,  dessen Anfertigung auf 300 fl . kam . Der Krieg

brach aus und Hock mußte als Deutscher mit dem fast vollen¬

deten Kunstwerk — denn hiermit haben wir es zu thun — Paris

und Frankreich verlassen . Als die Arbeit vollendet , war ihr

Besteller derselben nicht mehr bedürftig — weit der Eximpera¬

tor in Chislehnrst Wohnung genommen . Der Thronsessel , der

dorthin gesendet wurde , ward , wir lassen dahingestellt , ob unter

dem singirten Vorgeben , er sei aus dem Transporte lädiri wor¬

den , zurückgewiesen : andern noch souveränen Fürsten , denen der

Vcrfertiger seine Arbeit andot , Hallen ebenfalls eine ablehnende

Antwort und so soll nunmehr der vacaut gewordene Thronsessel

hier öffentlich verlost  werden . Lie transit xlorla mumli ! Ob



dem glücklichen Gewinner mir dem Ttnonsessel gleichzeitig eine
Krone ein Kons gegeben wird , ist nicht gesagt.

Berlin,  49 . Dezember . ( Abgeordnetenhaus .) BA Fort¬
setzung der Debatte über das C i v i i e b e g e s e tz wird der gestern
angenommene Richter ' jche Antrag zu 2 bei nochmaliger Ab¬
stimmung ab gelehnt. (s .* Nr . >48 .)

Am 20 . wird die Bestallung I . M . der Königin Elisa¬
beth  in der Friedenskirche bei Sanssouci unter den größten
Feierlichkeiten stattfinden.

Berlin, >9 . Dez . Der „ Neichsanzeiger " schreibt : Der
Kaiser  ist seit drei Tagen an einem Schnupfen und Luflröh-
renkatarrh erkrankt und dadurch zu größerer Schonung genöthigt.
Im übrigen ist keine ungünstige Veränderung im Befinden des
Kaisers eingetretcn.

Bedeutende P ferd e - A n kä  n s e, welche für Rechnung des
französischen Staates in der Provinz Preußen gemacht werden,
haben , wie der „ G . G ." wissen will , die Aufmerksamkeit des
Ministeriums erregt . Es heißt , daß die ProoinziabBehördea
angewiesen worden sind , ein wachsames Auge darauf zu richten,
daß nicht zu Gunsten des Auslandes eine fühlbare Schwächung
des einheimischen Pferde Bestandes siattfinde.

In Preußen sind vom 22 . Mai bis 0 . Dezember dieses
Jahres 23,242 Leute an oer Cholera  gestorben . Das sind
fast so viele wie in einem großen Kriege.

Kann Jemand die Frechheit weiter treiben als die nliramon-
tane Zeitung „Bayerisches Vaterland"  in München ? Es
bemerkt über den Tod der Königin Elisabeth in Nr . 294 wört¬
lich : „ Der Tod hat in Preußen schon wieder einen Fehlgriff ge-
than und die Königin - Winnie Elisabeth , eine bayerische Prin¬
zessin , erwischt . Der König von Preußen , welchen der Papst in
seinem 2len Briefe vor Gottes Thron gefordert haben soll , krän¬
kelt auch seit geraumer Zeit , ohne wieder gesund werden zu kön¬
nen . Wir hoffen aber , daß ihm Gott wenigstens so lange das
Leben schenkt , daß er den llntergang des sogen . Deutschen Rei¬
ches persönlich mitmachen kann ."

Wien,  12 . Be ; Die Folgen des Krachs fangen an , in
bedenklicher Weite fühlbar zu werden . Alle Welt muß sich Ein¬
schränkungen anferlcgen und wie sehr ganz Wien von der Börse
und dem Effektenmarkt abhängig gewesen , stellte sich dem Beob¬
achter in fast ungeahnter Weise dar . Der Theaterbesuch hat
überall dergestalt abgcnommen , daß die lästige Billet -Agiolage,
gegen die noch vor Wochen ein eigener polizeilicher Feldzug un¬
ternommen werden mußte , ganz von selbst aufhörle . Auch die
Wirlhshäuser lassen die sich drängenden , heiter zechenden Massen
der Gäste vermissen , und das Weihnachtslebeu in den Straßen,
das noch vor einem Jahre Paris an Lebhaftigkeit übertras , glänzt
diesmal durch seine vollständige Abwesenheit . Die Magazine
und Verkanstzgewölbe , sonst in dieser Jahreszeit bis zum späten
Abend Hel! erleuchtet , schließen meist schon um > Uhr . Die
größeren Banken , Bodenkrrditausiai ! , Unionbank , so und so
vieler Eisenbahnen nicht zn gedenken , werden zu Neujahr keine
Zinse » zahlen : andere , wie die Kreditanstalt , die noch immer
ein großes Agio auf dem Kurszettel behauptet , können sich nicht
über ö pEt . Zinsen anischwingen . ( Dieses Bild dee Stadt
Wien läßt sich auch in den kleinsten Städten unseres Landes fin¬
den . Die Red .)

Unter die großen Betrüger in Wien  ist ein heilsamer schre¬
cken gefahren , seitdem der durch seine Festigkeil bekannte Unter¬
suchungsrichter 4>r . Franz drei ungetreue Verwalter mit einem
Griff verhaftet har . Es sind dieß der berüchtigte Generaldirektor
der Lemberg - Czernowitzer Eisenbahn von Osenheim , sein techni¬
scher Direktor Ziffer und sein Oberinspektor Lesovetz . Die Sache
macht großes Aufsehen , namentlich wegen des Mulhes des Rich¬
ters . Charakteristisch für die Wiener Zustände in die Thcnsache,
daß sich Or . Franz für die Untersnchungsakten einen eisernen
Schrank machen ließ , damit sie ihm nicht gestohlen würden.

Im Berner Jura  sieht es bös ans . Die neuen Pfarrer
werden von den Uitrnmoiuanen aufs Schmählichste und Unflä-
thigste beschimpft , ihre Wohnungen , Kirchen , Glockenseilc z. B.
mit Menscbcnkolh verunreinigt ; die allen Pfarrer fahren an
verschiedenen Orten fori , gesetzwidriger Weise zn sungiren , so
daß die Regierung sich zu sehr energischen Beschlüssen veranlaßt
iah , um den Unfug zu unterdrücken In Delsberg ist der ganze
Kirchengcmeinderath gefangen gesetzt ; militärisches Aufgebot ist
angedroht.

Der Beschluß des B n n d e s r a t h s , dem Nuntius die
Pässe  znznstellen , Hai in der ganzen freisinnigen Schweiz freu¬
digen Wiederhall gefunden.

Bern,  16 Dez . Daß unsere nliramontanen Blätter das
Schimpfen ganz vortrefflich verstehen , dafür gestalten Sie mir
nachstehenden Beweis . Die . Frage , wer regiert in Bern ? beant¬
wortet die „ Freib . Zig " wie folgt : „ Staats -Mauser , Industrie-
Ritter und Lohn - Abzwacker , Fabrik Wohlthäter , Börsianer , Inden,
Obersten und „ Maurer " , Dummköpse , Feinschmecker und Lümmel,
Reoresicnler , schweizerische Preußen und Liberale , Judasse , Apo¬
staten und Scelen -Verkänfer thnn sich zusammen und heißen
sich nlikathotisch . Solches Gelichter ist jetzt in Bern obenan und ^

Meister ; dieses will den Katholiken ihre Religion wegdcsiillircn,
und wo das nicht geht , weglyranuisiren . Nero , Diokletian und
Compagnie haben nicht ectelhaflere und abscheulichere Schlechtig¬
keit und Tyrannei gegen die damaligen Christen verübt , als die
NkN -Hcideu in Bern gegenwärtig gegen die Jurassier verüben.
Wahrlich , eS hat der Karioffel -Dnnst auch noch das letzte mensch¬
liche Gefühl von diesen Muster - Schimpfern weggefcgl . " Das
ist eine sehr übliche Sprache unserer nliramontanen Blätter.
Solche Blnthen treibt der in manchen Canlonen , namentlich in
Freibnrg , lief eingewurzelte Baum des Ullramontanismns.

Dem „ Frangais " zufolge wird Bazar ne  nicht nach der
Jnse ! St . Marguerite gebracht werden , da die Kosten zn groß
sein würden Es ist die Rede davon , ihm vorläufig das Fori
Bincennes oder den Mont Valerien als Gefängnis » anznwetsen.

Marschall Mac Mahon will , daß die Armeeorganisalion
so schnell atS möglich znm Abschluß gebrach ! werde . In den
Regierungskreisen wird daher den militärischen Dingen große
Aufmerksamkeit geschenkt . Einige Blätter diskulicen bei Gele¬
genheit der Uebernahme des ( VIk .) Armeekorps von Besanc -on
durch den Herzog von Aumale bereits den nächsten Feldzugs-
plan.

Bazalne,  dessen Raine bereits ans der Rangliste dee
Armee gestrichen ist , wird nicht mehr als Gefangener , sondern
als Sträfling behandelt , weshalb außer seiner Frau , seinen
Kindern und seinem Bruder Niemand mehr Zutritt bei ihm ha¬
ben darf . Die mehrere hunderttausend Franks betragenden Pro¬
zeßkosten werden niedergeschlagen . In der Ar : und Weise , wie
die deutsche Presse den kriegsgerichtlichen Spruch über den Mar¬
schall beurtheill , erkennen die meisten Pariser Blätter eine In
snllirung Frankreichs , denn die Nationalettelkeit kann es 'Nicht
zngeben , daß deutsche Tapferkeit , deutsche Tüchtigkeit , deutsche
Bildung , deutsche Disciplin und deutsche Beharrlichkeit die gro¬
ßen Erfolge des letzten Krieges errungen haben . Bazaine allein
hat fie durch seinen Verrath verschuldet , auf Kosten der großen,
trotz ihrer großen Niederlagen unüberwindlichen Nation . Nur
der alte Thiers scheint von dem Ansgange des Processes nicht
befriedigt ; er vermißt , trotz der laugen Dauer desselben , Licht
und Klarheit , besonders darüber , welche Nöllen bei der Sachs
der Kaiser , die Kaiserin , Palikao , Mac Mahon und viele Andere
gespielt und welche geheime Factorcn bei allen diesen Ereignissen
mitgewirkt haben . Und darin nähert er sich allerdings den deut¬
schen Anschauungen.

Paris,  l7 . Dez . Aufsehen erregt heute ein Artikel der
Broglie ' scbe» „Presse " , worin die Lage der Geschähe , besonders
der na > Paris , in äußerst schwarzen Farben geschildert wird.
'Nach dem Blatte herrscht überall Elend und Noch »ns ist schnellste
Hirse unumgänglich nolhivensig . „ Paris " — so sagt es —
„arbeitet nicht . Wir tonnten zwanzig Fabrikherren zittren , die
früher *7>00 Arbeiter beschäftigten uns beute keine 60 Arbeiter
haben . Es ist nicht allein der Luxnshandet,  welcher leider,
es ist auch die Industrie , welche die Erzeugnisse für Lebensbe¬
dürfnisse prodnzirt . Die Möbelfabrikation , weiche einen großen
Theit des Fanbnrg Saint Antoine beschäftigte , liegt ganz dar¬
nieder und beschäftigt nur noch wenige Arbeiter . Viele Familien
leben von ihren in glücklicheren Zeiten gemachten Ersparnissen.
Aber das Ersparnis ; nimmt ab . Und 'wenn dasselbe erschöpft ist,
was werden sie dann thnn ? Viele Arbeiter sind sorkgegangen.
Es gibt aber solche , welche ihre Zuneigungen , ihre Interessen,
ihre Familien , und vielleicht ein kleines Erbe an den Boden
fesseln . Diese sehen den Augenblick kommen , wo sie das ver¬
kaufen müssen , was sie mit so vieler Mühe erworben haben.
Und wenn die Arbeitslosigkeit fortdanert , was werden sie dann
anfangen ? Die Bankerotte vermehren sich, die Werkstätten schließen
sich, das Elens ist groß ."

Petersburg,  40 . Dez . Ein Weltumsegler wider Wil¬
len ist der dritte Sohn des Kaisers von Rußland , Großfürst
Alexis.  Er ist erst vor Kurzem von einer mehrjährigen Reise
um die Welt nach Rußland zurückgekehrt und hat bereits Ordre
erhalten , sich zn einer neuen Reise um die Well fertig zu ma¬
chen. Es scheint demnach , daß die Hoffnungen ans eine Aus¬
söhnung zwischen dem Kaiser und seinem Sohne sich als irrig
erweisen . Ueber den Grund der Mißhelligkeiien in der kaiser¬
lichen Familie wird geshrieben , daß dieselben durch eine heimliche
Vermählung entstanden sind , welche Großfürst Alexis ohne Wis¬
sen seiner Eltern mit der Hofdame Alexandrine Schukowski , einer
Nichte des Finanzministers v . Reutern Angegangen ist . Als der
Kaiser Nachricht von dieser Mesalliance seines L-ohnes erhielt,
war er auf ' s Äußerste erzürnt und setzte Alles in Bewegung,
am die Ehe annnlliren zu lassen . Doch die beiden Neuver¬
mählten hielten fest an ihren Verpflichtungen . Die junge Frau
besagd sich in Nizza , als Graf Peter Schuwaloff , der Vertraute
des Kaisers , beauftragt wurde , die frühere Hofdame zur Lösung
ihrer Ehe mit dem Großfürsten zu bewegen . Die Mission des
Grafen Schuwaloff scheiterte . Die Hofdame , welche eines Kna¬
ben genesen war,  blieb standhaft . Der Kaiser schickte seinen
Sohn auf eine Reise um die Welt , mit der Hoffnung , ihn auf
andere Gedanken zn bringen . Doch Dem scheint nicht so gewesen
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zu sein , Tenn der Großfürst soll fest entschlossen sein , seine
Ehe mit der Aicxandrine Schukowski aufrecht zu erhalten,

Der amerikanische Gold sch immer  fängt an zu verduften.
Seit einiger Zeit kehren wöchenllich gegen 1000 englische Arbeiter
und Handwerker aus Amerika in ihr altes Vaterland zurück.
Sie haben ' s drüben durchaus nicht so golden gefunden , als ste' s
erwartet und der Stillstand vieler Fabriken und die halbe Arbeit
in anderen hat dem Faß den Boden ausgeschlugen . —

In New -'Noik ist der bedeutende Naturforscher Agassiz
gestorben . Er war ein Schweizer von Geburt und zeichnete sich
namentlich als Zoolog aus . In der Erdkunde stellte er den
Grundsatz auf , daß die Erde früher heiß und später Eis gewesen sei.

Allerlei.

— Ucbcr das Hut fernen von Fettflecken aus
Zeugen mittelst Benzol oder Terpentinöl,  Beim
Entfernen von Fettflecken aus Zeugen werden die beiden obenge¬
nannten Flüssigkeiten osl in ganz verkehrter Weise in Anwendung
gebracht . Der Fleck wird mit Benzol oder rektifizirtem Terpen¬
tinöl cingenäßt und mit einem Tuche gerieben . Dabei wird das
Fett zwar von dem Benzol oder Terpentinöl gelöst und ans einen
größeren Raum vcrtheill , ober keineswegs entfernt ; die beiden
Flüssigkeiten verflüchtigen sich und lassen das nicht flüchtige Fett
da , wo es ursprünglich war , zurück , nur mit dem Unterschiede,
daß der Fleck noch größer geworden ist , und da durch das Rei¬
ben die Haare mehr oder weniger von dem Zeuge entfernt sind,
sich später bei auffallendem Staube dem Auge um so mehr zeigt
Das einzig richtige Verfahren , den Fleck zu beseitigen , besteh!
darin , daß man einen Dogen weiches Fließpapier dreimal zn-
sammenlegt ( zu ' s Bogen ) , auf dieser dicken Papicrlage den
Fleck ausbreiter , tüchtig mit Benzol oder Terpentin einnäßt , mit
einer zweiten Lage von Fließpapier überdeckt und nun mittels!
eines kalten Bügeleisens oder blos mit der Hand derb preßt.
Alles Fett wird dadurch gelöst , sammt dem Lösungsmittel von
dem Papier aufgesogen und somit vollständig aus dem Zeuge
entfernt . Da das Benzol sehr flüchtig ist , so dürfen derartige
Arbeiten selbstverständlich nicht bei offener Lampe oder Feuer
ausaesührt werden , noch weniger aber mit einem erwärmten
Bügeleisen,
, — ( sst egen den  S ch w a m m) in Gebäuden soll nach einer

Non ; in der „ Deutschen Jnd , - Ztg, " kein Mittel so wirksam
sein als Petroleum , Bestreiche man die mit solchem Schwamm

bewachsenen Wände mit Petroleum , so würde derselbe schwarz
und fiele ab , Vor drei Jahren sei eine sochle Operation an
einer schwammigen Stelle vorgenommen worden , in Folge deren
der Schwamm verschwunden und bis heute nicht wieder gekom¬
men sei,

— (Deutsches Sündengeld,)  Als einst Olympia , die
Maitressc Papst Jnnocen ; des Zehnten , viel Geld beim Hazard-
spiel verloren hatte und der „ heilige Vater " darüber heftig zankte,
bcm -rttc jene recht witzig : Wozu der Lärm ? Es sind ja doch
nur die Sünden der Deutschen !"

— (Eine Ansprache,)  In dem amerikanischen Journal
„Philadelphia Dispatch " findet sich ein Bericht über ein zu Gun¬
sten der Frauen Emancipalion abgehaltenes Meeting , vor welchem
eine Dame , 'Namens Clementine Ann Skinner , gesprochen und
dabei folgende Einlcitungsworte amvendele : „ Fräulein Präsiden-
iin , weibliche Mitbürger und männliches Geschmeiß im Allge¬
meinen !"

— (Treffende Antwort)  Fürst : „ Sagen Sie mir,
mein lieber Schulze , wie kommt es , daß ich in dieser Gegend
gar so viele Kinder baarfnß herumlaufen sehe ? " — Schulze:
„Ja , Durchlaucht , so kommen sie bei uns auf die Well !"

Unter den Krankheiten , von denen die Menschen hauptsäch¬
lich heimgZucht sind , nehmen die Magenkrankheiten eine hervor¬
ragende Slelle ein . Ein gut Theil Schuld daran mag ans Conto
der Verfälschungen der Nahrnngs - und Genußmittel geschrieben
werden ; Verfälschungen des Weines , des Biers , der Butter , der
Milch , des Schmalzes , kurz der meisten zum Lebensunterhalt
nölhigen Produkte sind an der Tagesordnung ; es ist sa z. B.
statistisch uachgewiesen , daß der Konsum an Wein die natürliche
Produktion um mehr als das Doppelte übersteigt , und auch beim
Bier spielen Syrup , Glycerin , Weidcnrinde rc. eine sehr hervor¬
ragende Rolle , so daß es kein Wunder ist , wenn nach Gennß
derartiger Fabrikate mancher Magen in die Brüche geht , Ais
recht gutes und rationelles Mittest besonders bei Magenschwäche
und Verdauluingsslörungen wird das Magenelixir , welches Herr
Apotheker Schräder in Mundei fingen bereitet , und unter dem
Namen „ weiße Lebensessenz " eingesährl hat , empfohlen und als
wirklich probat allseitig gerühmt . Dasselbe hat auch in kurzer
Zeit ungemeine Verbreitung gesunden , nicht nur über Württem¬
berg und die angrenzenden Länder , sondern auch nach Oesterreich,
Schweiz , Amerika rc, findet es , wie wir zu ersehen Gelegenheit
hatten , sehr bedeutenden Absatz , und scheint auch uns die Essenz
wirklich sehr cmpsehlensiverth zu sein.

Amtliche und Prival -Bekantttmachungen.
W a l d d o r f,

Oberanils Nagold-

Km gW ;-Verkauf.
Ans dem hiesigen Eemeindcwald Hoch¬

wald werden an;
Mittwoch den 21 , d , M,

Vormittags 9 Uhr,
61 Stämme Lang - und Sägholz , 102,06
Festm , haltend , ans dem hiesigen Rathhaus
an den Meistbietenden verkauft , wozu Lieb¬
haber hiemit eiugeladen werden,

Schultheißenamt.
G ä n ß l e.

E b h a u s e n.

Am Samstag den 27 . d , Mts,,
Nachmittags 1 Uhr,

kommen ans dem Gemeindewald Kliemen
auf hiesigem Rathhans 175 Stück Lang¬
holz mit 65 Festmetern zum Verkauf.

Ebhansen , 20 . Dezember 1873,
Schultheißenamt , Riethmüll  er.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold,

Schafwride-Ver-
pachlung.

Die hiesige Schasweide , welche ca . 80
bis 100 Stück Mutterschafe ernährt , wird

am Montag den 29 , d , LN,,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem hiesigen Nathhanse auf 3 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber cingeiaden
werden.

Den 20 , Dezember 1873.
Gemeinderath,

B e r n e ck.

Aus den gulsh . Waldungen werden ca , >
30,000 Cst Nadelnutzholz zum Verkauf >
auf dem Stock angeboren ; der Fö : s!er wird
das Holz auf Verlangen im Walde vorzcigen , j
Liebhaber werden eingeladen , ihre Offerte j
an den Unterzeichneten einzusenden , welcher j
zur Ausknnstsertheilnng bereit ist.

Den 18 . Dezember 1873,
Adolf Freiherr von Gnltlingen.

N e u b » l a ch.

Pferde- L Blmerngeschirr-
Verkaus.

Alt Kronenwirth Haarer  verkauft am
Samstag den 27 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
2 gute Zugpferde

Wagen und Ketten,
eine Heblade und Wende und sonst noch
allerlei Hand - und Fuhrgeschirr,

Neubnlach , den 19 , Dezember 1873.
Haarer.

Egenhausen,
Bei dem hiesigen Schnlfond liegen

5 0 0 fl.
zu gegen gesetzliche Sicherheit znm
Ausleihen parat,

Schulfondsrechner
_ _ Neichte , ^

Nagold,

Ein Logis
für eine kleine Familie hat zu vermiethen

Christian Raas.

W ildbe r g.

lieber die bevorstehenden
A/ZÄ . Feiertage wird bei dem Unter-

zeichneten vorzügliches

Dopprllner
ansgeschenkt

Schivä ni m l e,
Lamm.

Nagold.

Empfehlung.
Deckelgläser , zu Weihnachtsgaben

sehr geeignet , empfiehlt in reicher Auswahl
Fried , Stockinger.

Nagold.

Meyers Condersations-
Lexikon

(Neue gänzlich nmgearbeilete Auflage in
15 Bänden und einem Registerbande mit
201 Karten und Illustrationen , noch unge¬
bunden , wovon jeder Band 2 Thaler kostete)
verkauft an denjenigen , der binnen 14 Ta¬
gen das höchste Anbot macht,

Werkmeister Blum ' s  Wittwe.

A l t e n st a i g,

Werörauer -Hesuch
Ein solider tüchtiger Braukncchl findet

sogleich eine Stelle bei
Waldhornwirth Kemps

N a g o l d.
Neue holländische

VoflhiMNge
empfiehlt

I , A , Sch old er.



Nagold.

Lin Mädchen
von 14 - 10 Jahren , das etwas nähen
unv stricken kann nnd das Anstragen
des Gesellschafters in der Stadt zn be-
ioegen hätie , findet bis Lichtines ; eine gut
lohnende Stelle bei

Louise Hais er,
9k a g o l d.

Den Kindern unserer

Klemkinderschule
möchten wir auch Heuer wieder eine Christ-
bescherung bereiten , und bitte » hiezu um
freundliche Beiträge . Zur Empfangnahme
derselben sind bereit:

Die Lehrerin ( Karoline Gaus ;) , sowie
Dekan Frcihofer,
Helfer Elsäßcr,

N a g o l d,

Ligilrren-Empfeh-
lung.

'Mein großes Lager in Cigarren , beson¬
ders auch zn Weihnachtsgeschenken geeignet,
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zn bringen.

I , A , Sch old er.

A l l e n st a i g.
Am Stephansfeiertag den 26 . d . M,,

Abends 8 Uhr,
wird der

Turn-Vemn
einen „ Christbanm " in der Traube
adhalten , wozu frenndlichst eingeladen
wird.

N a g o l d,

Photographie.
Auf mehrseitiges Verlangen werde ich

über die Christ -Feiertag - photographische
Bilder aufnehmen bei Friedrich Essig in
der Calwerstraße.

A . Strobel,  Photograph,

Alte  n st a i g.

Gemeinderaihsniah!
Bei derselben erlauben wir uns in Vor¬

schlag zn bringen:
Johs . Beck , Rothgcrber,
Carl Steeb,  Schiffwirth,
Carl Glems  er , Schlosser,
Johs , Hummel,  Bierbrauer,

Mehrere Wähler,

W i l d b e r g,

8Zu WkihmGs-
gHenltkn ..

iempfchle ich mein neu sotirtes LagerH
^in Anker - und Cylinder -Uhren ( fürI
^Herren nnd Damen ) , sowie auch Wand -f?
Uhren jeder Art,  zu äußerst billigenI
.Preisen , ^

Uhrmacher.
D ü r r, 8

Geld-Gesuch.
2100 fi . und 1Ä00 fl . werden gegen

gute doppelte Sicherheit in Gätern nnd
Gebäulichkeiten ansznnehmen gesucht durch

Albert Gayler,

Besics
H a i t e r b a ch.

verkauft das Liter zu 13 kr., her Faß 11 fl -,
per Ctr , franko Nagold

Wilhelm Mo r l o k.

Nagold

ZU/ " ' ' " ikll
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zn bringe !» mein Lager von Gesangbüchern,
Brieftaschen . Notizbüchern , Cigarren -Etuis , Porlemonnais , Wandtaschen , Schreibmappen,
Bilderbüchern , Schreibheften , Löfchrollen , s0!vic alle in inein Fach einschlagenden Artikel.

Ferd , Wolf,
Buchbinder,

Billig , billig , biMg
Großer Mutt'm-Ausm'rkmls

ei M. Naschotd, CoMtor iu Weystaig,
und kommt vor alle Sorten Liqueure,

peinige 100 Zuckerhüte , per Pfund 18 ' s kr,,
20 Ctr , Reis , per Pfund 7 kr,

^,10 Ctr , Schweineschmalz , per Pfund 20 kr, , bei mehr 19 kr .,
00 Ctr . Weihnacht -Confect , Lebkuchen nnd Sprengerle zn hcrabgesctz ' em Preis
Branntwein , per Maas 28 kr,,

Käs per Pfund 17 kr,,
30 Ctr , Erdöl , per Liier 14 kr, , 1 Ctr , 13 fl, , bei Faß 12 ' ,» fl

Cs muß verkauft werden.

N a g o t d,

Empsehleusiuertliz» WeihmchlsUschkickm
sind die Schriften aus der cv , Bücherniikung von Arndt , Baumnnn , Bengel , Brajt
berger , Bnnyan , Dölker , Harümann , Hiller , Hofacker , Kapsf , Lniher , Roos , Stark,
Wollersdorf n , A, , zu haben bei

Ferd , Wolf,
Buchbinder.

Den Mitgliedern der Allgemeine » Rerrten - Anstalt z -r Stuttgart
zeige ich hiemit au , daß von heute an die am 31 . Dezember 1873 verfallenden Renlen-
Coupons zur Einlösung gebracht werden können . Die Dividende beträgt ans je Einen
Gulden Rente Zehn Kreuzer.

Nagold,  den 2 ! , Dezember 1873.

Lkudwirthschastlicher Be-
zirMermr.

Am Samstag den 27 , Dez,,
(Johannisfeicrtag)

Nachmittags 1 Uhr,
wird der Ausschuß im Löwen in Haitcr-
bach eine Sitzung Hallen , Zur Betheili-
gnng hieran werden Mitglieder nnd Freunde
des Vereins eingeiaden,
_ _ Vorstand Klein,

Haiterba  ch.

Eillpfchlmiß.
Zucker,  Cafsee, , Basli : und braune

Lebkuchen , Sprengerle,Confckk,Honigzucker,
Hustenzucker , Zwetschgen , Rind - nnd
Schweineschmalz , Käs und sonstige ein-
fchlagende Artikel sind billig zn haben bei
_ Philipp Brezing,

Nagold,

Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir , dem geehrten

hiesigen nnd auswärtigen Publikum zur
geneigten Abnahme zu empfehlen:

Stearinfeise,
I . nnd II , Kcrnstife , marmorier und

feinst weiß,
schmier - und Walkfeifc,
sowie alle Sorten TiolcUenfeise,
Stearin -, Tafel - nnd Wagenlichter,
Talg - nnd Parasfinkerzen , Christbanm-

lichtchen von Wachs , Talg nnd Pa¬
raffin,

dazu bunte Lichthalter an Christbänme,
feine Reisstäike , Waschblau , Soda nnd

bestes Erdöl,
Reelle Waare nnd billige Preise werden

zn gesichert,
CH. Fr , Harr,  Seifensieder , jun,,

vis n vis dcr Post,
Eine Parthie lecie

DkWsstt',

Der Agent : (Loitlob Knödel,
besonders zn Gülleufüssern geeignet , hat
billig abzugeben

der Obige.
A I ! cn 1t a i a , .

Wpflenr Strickgarne
in allen Farben bei

I , G Wörner,

N a g o l d.
Eine Parthie

SLZTWWM 'KSL
zn sehr herabgesetzten Preisen von 24 kr.
an , Kappen von 9 kr , an , verkauft

Bortenm a cher N i f ch,
gegenüber der Rapp ' ichen Mühle,

Als bescheidene Beigabe zn

WchmchtsMmkcn
dienen Or , llorinonier ' s ni om - maclia.

XronanZeist
(guiiitezseiir «I'L-lu ckv Oolû nv)

n Flacon 40 kr , und 27 kr.
llr. iimliixiiier'8 !rrüiil«;i -1Vnr,.eI-!!i>üröI
und die jo beliebte Kränterseife per Stück
21 kr, nnd noch andere Toilelt Artikel,

G , W , Zaifer,

I s e l s h a u f e n.

Doppelbier
schenkt über die Weihnachts -Feiertage ans

Lindenwirth Raufer.

G estorbcti:
Den 18 , Dez : Johannes Philipp Schlee,
Schneider , 29 , Jahre , 3 Monate alt.
Den 20 . Dez : Marie Gottliebin , Kind
des Gottlieb Zundel , Tuchmachers , 2 Mo¬
nat 30 Tage alt . Den 21 . Dez : Elisa¬
beth , Frau des Christian Hertkorn , Stra-
ßenwärters , 60 Jahre 1l Monate alt,
Beerd , 23 , Dez

Hiezu eine Beilage : Gencralan^
zeigcr für das Königreich Württemberg
Nr ». 20.

Redaktion , Druck und Verlag von dcr G . W . Ja i ser sichen Buchhandlung,
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XuĤiLNĉiur̂dĝ vUuoitturn<t1uû vov
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Uhiro -Ilbnm.
S6 vollonäste ssrnsss kstoti-xrspdisri von̂
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in elexkanleir Zl.'rppa. I'eeiL 20 HUi.

bitkn u.
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oh'inrl-». kn Preis 25

Für bramat.
Lescabenke mit
vertheilten Rol¬
len und zum
Dühnengebrauch

empfohlen.

Verlag von Hermann Costenoble in Jena:

^ Dramatische Werkeseäis §svsds ' ^
QssLrisuL-
lldsravrar. Katt KlihKow.

3. vermehrte Gesammt-Ausgahe
in 4 starken Bdn. 8°. broch. 5 Thlr. höchst elcg. geb. 7ft, Thlr.

Z r̂els jedes Kranra's in elegantestem Mosaikvandmit Goldschnitt
(SI«S IVL v I.) 2V Sgr . broch. 7'/, Sgr.
Zopf und Schwert — Ariel Arosta — Werner — Königslirutenant
— Pugatschew — Nrbild des Tartülle — Ella Nose — patirul —
Meiste« Slalt — Philipp v. Lrre ; — Richard Savage — Qttfricd —
13. Novdr. u. Fxewdes Glück — Liesli — Len; u. Söhne — Schule

Ser Neichen— Leeb-r u. Mgrte — Nero — Rlullcnweber.

ReuiZKeiten 1873  su 8  äem VerlaAö
von OHO ! n

(Die berg<fügie« Preise gelte«, soweit nicht anders btinciL, für die eartorulirtm
«der gebundenes Ausgabe« .)

Aür die Kinderwelt.
Mr Kinderstube. HI . Erstes A-Ẑ C. , Lest- und Deirkhnch fstr brave Kinder,

die leicht lesen lernen wollen. Ein Führer für Mütter und Erzieh« beim ersten Unterricht.
Bon Ernst Lausch. Zweite Anflage mit über 3M Text-Abbildungen und 2 Buntbildern.
L0 Sgr . 1 Fl . 12 Kr. rh.

Die klrinr« Thicrtreunde. Fiinfzig Unterhaltungen über die Tbicvwelt
Don I)r. Karl Pilz . Dritte Auflage. Mit 10!) Textabbildungen, einem Titelbild und
2 Tonbildern. 25 Sgr . »» 1 Fl . 30 Kr. rh.

Das Such der schönsten Linder^ und Volksmärchen, Sagen und Schwänke
Herausgcgeben von E rn st Lausch. Vierte Aust. Mit 60  Text-Illustrationen, 7 Tonbildern
u. einem Bnntbilde. 25 Sgr. --- 1 Fl . 30  ltr. rh.

Gute Linder — brave Menschen. Schule der Weisheit und Tugend i«
Veispiele« aus dem wirklichenLeben. Erzählungen aus der Geschichteder alten und neuen Zeit.
Herausgcgebenvon Heinrich Pfeil . Eingesührt durch<schttlrathI>r. Paul MÜbiuS . Mit
53  Texr-Abbildungen, 4 Tonbildern u. erneut Buntbilde. . 1 Thlr . - - 1 Fl . 48 Kr . rh.

Entdeckungsreisen in der Heimat l . Im Süden. Eine Mpenrcise. Mit
seinen jungen Freunden und Freundinnen unternommen von Hermann Wagner . Mit
110  Tert-Aböildungen, 2 T »ndruckbildernu. einem bunten Titelbilde. Zweite Auslage. 25 Sgr
- -- 1 Fl . 30 Kr. rh.

Entdeckungsreisen in der Heimat. II . Stadt und Land. Na«»r°-ichichMchc
Streiszkge in Mitteldeutschland, mit seinen jungen Freundenunternommenv. Herma -nn
Wagner . Mtt 100 Textabbildungen, 3 Tvndruckbilder» und einem Buntbilde. Zweite Aust.
L5 Sgr . » 1 Fl . 30 Kr. rh.'

S'piê und Arbeit. Unterhaltende Beschäftigungen und anreg' û e Spiele skr die Kinderstube.
Nach Fr-bvpschenGrundsätzen bearbeitetvon Hugo Elm . Mit ö80  Text -AbLildunge» , 83
Brrntdrucklafei» nebst einem Titelbilde. IV, Thlr. irr: 2 Fl . 42  Kr. rh.

Kür die Jugend.
Das Buch drr denkwürdigsten Entdeckungen auf dem Gebiete der Länder-

und Völkerkunde. In Schilderungen für die Jugend. In Verbindung mit Franz Otto.
R. Oberländer , u. I>r. H. Zimmermann herausgcgebcn von Louis Thomas . Zwei
Bändchen. Vierte gänzlich»mgearbeiteteAuflage. Mit zahlreichenText-Illustrationen, Ton- u.
Duntbildern Jedes Bändchen 25 S ^r. ---- 1 Fl . 30 Kr. rh.

Die Kielt der Jugend. lAchte Sammlung). Unsere Ze it. Bilder aus dem Natur- und
Menschenleben. HerauSgegcbcn von H. Ernst Stötzner . Mit 100 Text -Abbildungen und
4 Tonbildern re. IV, Thlr. --- 2 Fl. 24 Kr. rh< '

Zllustrirte Prachtwerke für den JamMenkreis.
Das neue ßuch der Erfindungen, Gewerbe und Industrien. Rundschau aus

allen Gebieten der gewerblichen Arbeit. Sechste, gänzlich umgearbcitete und vermehrte Aus¬
lage. HerauSgegcbeu in Verbindung mit Professor Vr. Birnbaum,  Pros . vr.
C. B öt t g er , Prof. K. G a y er, Minist.-Ralh Vr. W. von Hamm,  Prof . F. Kohl-
F. Luckenbachcr , Si. Luowig,  Baurath Vr. OSkarMotheS.  Prof . vr . RcgiS,
Julius Zöllner.  Mit mehreren Tausend Text- Abbildungen, Lvnbildern re. Sechs
Bände. Geheftet 12 Thlr. ----- 21 Fl . 36 Kr. rh. Eleg-ant gebunden 15 Thlr. 87 Fl . rh.

Ella Spanier'« Muflrirtcs KonvcrsalionS' Drrikon für das Volk. Zû i-i»
-in Orbis pictus siir di- studir-udc Jugend. Mit 6000  Tcri -Adbildungc„, z-hlr-ich-u
wcrihv«llcn Ertrabcigabcu: Bunt! »nd Bvublldcr in brillanter BuSslalluug

von diesem Le.rikon erschienen blrieqil » Band « : »« M
Srsier Baud. Sehesiet <»/. Thlr. « 8 Fl ? 4L Kr. rh" Gebundeni» Halbleinwanl

S-/, Thlr. 10 Kl . 12 Kr . rb.. in HalbsranzbandS Thlr. — 10 Kl . 4.1 Kr . rh.
— Zweiter Baud. G- bcstct!>I/x Thlr. 9 FI .- I8 Kr. rh. Gebunden ln Halblcinwand
5 Tblr. ----- 10 Kl . 4« Kr. rh.. in HalbsraujbandS>/, Thlr. ----- 11 Fi . 24 Kr . rh. —
Dritter Vaud. Gchestet SV, Thlr. ---- - 9 Fl . Sk Kr. rh. Gebunden in H- lbt-inwand
k>/, Thlr. ----- 11 Fl . 24 Kr. rh., tu Halbsranrhandk>/, Thlr. ---- 12 Fl . rh.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In - und Auslandes

äss H » Al . oä . k 'rLnr . ,

LIvUi. Doiisss .tyL- lHkM8srtt!oristär
kierru 6. stokorsto , dMIxsdv u. dvqvvmsteNit-

— Lino Llasiokt in eleu Vĝ rlc Ko«t« u1eo

dovoitsin 22ûll .srsoblvuvneuu. v. k»st allen
LulturvAK. »äopllrt«» Vut«rriol»tsn»ttt«Ls
v »«!^ <1.8sNr»tpr2fvû sn änvtkun,̂ . kl« ?

viotrt ru ^itzl ärer»prool>«nvovil«« . 2»
mir.: 6. IiLLKensrdetät's VsrlrxG.

daodkLväluvx , Verll» KV.»
ILAolcerQ-Ktrasse l L3. L0V2

Soeben ist bei Earl Eeibel in Lripzitzrschienen: 5237 1
Mutter und Kind.

Eine Tale sür Mge ÄLÜer.
Gründliche Belehrungenu. Rathschläge

mähnnd btt'
Schwangerschaft««d im Nochenhefte

Erstehung des flinkes.
(Mit Abbildungen.)

Von vr E. Hcnitig
Proseffor». d. Unwerßlä»2-i-jig, Direktor
1873. Preis iu Pruchtband mit

reichen GolLvcrzicruugru
7 fl . 24  kr.

Dieses nützliche reichhaltige Buch bie¬
tet eine werihvoüe Gabe säe jede sunge Frau
und Mutier. S2S71V1! 1

Vorrakhigiuallc« Buchhandlungen: (519 NVM)
Lb - -

in die
Rnat . u . Physlol. v. Gavabe.
Astronomie von Echucht.
Botanik von Reichenbach,
Chemie vo» Gavare.
Eeoarahhic oon Traut.
Bildenden Künste von Pauli.
Mhthol.u.llrchiiol.».K»Lzonq.
Orlbaarophic von SieinHrlr.
Gcsch.b . Päd «, . v. Bru-kbach.
Gcsch. d. Phi los. von Briiscy.
Phhftk von Schncht?"
Poesie von Pa »Ii,
Tonknnii von Schacht.

!t

LtlNIV,.

aNtse Weaweisei
sebrn I» allsrmei » verständlicher spracht von
Icder Wisseuschost doljtni - e, waö jeder Sebil-
detewistenmnß.Die Lammlnni , wirdsortgesesst.

lirrlag von 8 l1iiî >aril! Ä Wnik, 8 t»itgari
Soeben erschienen:

In B-rbindung / X. Zur Orieutirung
mit besonderen/ X für

Mchirecht»
Lelehrie.

Aubzng

Kriedr . ^ ayrr .V
^IcchtSanwaltiilStuttgart

17 Bogrn - Preis fl. 1. 45. (XV 5201 .:

prakt. Lhritenin
des
Recht-.

im

Dar Buch ist bestimmt, den Nichtfachmann
über den Inhalt und die Tragweite der um¬
fangreichen Deichs - und Laridesgefetz-
gcöung drr letzten Aahre soweit zu be¬
lehren, als für die Bedürfnisse des pract.
Lebens nöthig rst. ^

Am ausführlichsten sind dem Zwecke ves
BncheS entsprechend die Abschnitte v/che»
werS«S«1ricS. Bixdertaffungsrccht. M-
titärpAicht. L̂auSefugnitz behandelt; die

rechrs, das Sumitteu -, HK«- und Krö-
rcchi, das ehelich« Hüt«rrccht re. find über¬
sichtlichdargeftellt, ebensodie Rechttverhalt-in? '-i An»'nstKalt̂e.

»

Wß'Feuilleton„ZnWeihnachten"aufnächsterGeile.



Aeflgescheickfür Kle ine Mädchen.
kispirleM Me

und Warnung.

Zu Weihnachten.
Von Carl Stell.

Weihnachten , schöne Zeit der Freude
für Jung und Alt , du von Millionen
ersehnter Tag , sei uns willkommen , wie
in den Tagen unsrer Kindheit , da uns
die Sternlein am Himmel doppelt freund¬
lich , wie wetteifernd mit den tausend
und abertausend flimmernden Christ¬
bau,nlichtern , zu blinken ' schienen ; auch
heute noch schlägt das Herz freudiger und
schneller , denken wir deines Kommens,
gilt es doch jetzt nicht mehr , beglückt zu
werden , sondern selbst zu beglücken , seien
es die lieblichen Kinder , die treue Haus¬
frau oder die Geliebte unseres Herzens,
denen wir das Schönste suchen möchten,
das sich auf der Flur des Weihnachw-
Marktes findet ! Aber da ist schwer zu
wählen ; glücklich deöbalb , wer wie wir
vom Weihnachtsmann selbst seine Rath-
schläge empfing , die wir übrigens unfern
verehrten Lesern mittheilen , denn nur
für diese bat er sie uns gegeben.

In Stuttgart  hat es an Nichts
Mangel , wer Geld hat , findet Alles in
schönster Auswahl , so anch- in dem Ar¬
tikel der Uhren , deren Fabrikation gleich
sehr der Kunst und Industrie angehör!
und welche dem Sterblichen von dessen
eigener Tasche an bis hoch von den
Thürmen herab seine Lebensstunden vor¬
zähle» . Eine der besuchtesten , von Hoch
und Nieder gleich frequcntirten Uhren¬
handlungen ist die des Hrn . Saiöer,
Hauptstätter - Stratze  10 , deren La¬
ger und Mannigfaltigkeit der Auswahl
von keiner andern der Stadt Stutt¬
gart  iibertrofsen wird . Seine Kund¬
schaft ist" weit verzweigt und bis nach
Bayern und Baden  erstrecken sich
seine Agenturen . Wir finden hier Uhren
der theuersten und billigsten Sorten,
von zwei Thalern an schon sind sie
m allerliebst geschnitzten Eremplaren zu
gaben und zu Geschenken ist eine reiche
Auswahl von Wand - und Taschenuhren
niit den dazu gehörigen Ketten in echtem
nnd Talmi -Golde vorräthig ; letztere sind
den echten täuschend ähnlich und außer¬
ordentlich haltbar , wie wir uns selbst
seit Jahren überzeugten . — Ist die Uhr
ein allgemein menschliches Bedürfnis;
so ist der Herr der Schöpfung , der Mann,
wohl berechtigt , noch eine besondere
Schwäche zu haben , und sind wir
unfern Damen gegenüber galant genug,
die luftige Angewohnheit des Rauchen-
dahin zu zählen . Muß inan aber dem
Stuttgarter diese Leidenschaft nicht ver¬
zeihen, wenn man bedenkt , wie groß die
Verführung ist , der er in der guten
Stadt unterliegt ? Schon auf den Decken¬
rippen der Eisenbahnwaggons liest man:

Die besten Cigarren hat It . Heichman«
im Königsbau  und Niemand , der
diesem lakonischen Ausspruche folgte , hat
es bereut . Die Cigarren des Hr » . Teich¬
mann  bewegen sich von der bescheiden¬
sten Sorte bis zu den feinsten , die man
aus den schönsten "Meerschaumhaktern
rauchen kann , welche von 12 kr. an bis
zu 50 fl - dort zu haben sind ; anch seine
berühmten französischen und österreichischen
Thowpfeifen sind sehr beliebt , und für
sölne Raucher sind Rauchtische , Rauch-
neeessairS, Chibuks u . Nargileh 'S in großer
Auswahl vorhanden . Als Spccialilät
führt Hr , Teichnuum » och Photographie-
Albums , l die in größter Anzahl und
schönster Arbeit ihrer Abnehmer harren.
Frohnen wir bei Teichmann der Leiden¬
schaft des Rauchens , so gibt uns ein
vortrejfliches Buch , das die Verlagshand¬
lung von tzoHenu . Misch in Hannover
edirte , Anleitung , dem JaFrvergnügen'
obzuliegen . CS ist Biermann -Oder-
feld ' s ne nesteö illikstrirteS
Jagdbuch,  dessen 1. Auflage gleich
beim Erscheinen . von dem erfahrenen
Jäger sowie ^Jagbliebhaber freudig be-

(52ia «.^vv .2.) Verlag von Schmidt A»Spring in Stuttgart.

Erzählungen für kleine
Mädchen . Von M.
Stein . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 8 color.
Bildern . Cart . ^ thlr.

— fl. 1. 18 kr.

Bei S . Hirzel in Leipzig ist soeben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen:

Die

ersten Jutterpflichteir
und dis

erste Kindespslege.
Velehrungsbuch für junge Frauen und Mütter

von

vi". F . A. von Ammon
weiland Leibarzt Sr . Mas. des Königs von Sachsen re.

Siebenzehnte Au 'flage
durchgesehen

von (51S2W.LL .I .)

Hr. A. Winckek
K. S . Hosrath, Professor der Eynälologie , Director des EickbindungSinstitutSzu Dresden

12.
Mit Titelvignette.

Gebunden mit Goldschnitt 1 Thlr Ngr. 2 fl. 10 kr.

Im Verlag von
Schmidt L Spring Festgeschenk. in Stuttgart

erschien:

^ . . „ X Erzählungen für die reifere Jugend von
RÄNö — Frau;  Hofsmann . Zwei Theile in einem
^ Bande . Dritte Auflage . Mit 8 Bildern

in Farbendruck . Eleg . cart . 1 */z Thlr.
- fl . 2 . 42  kr . (ö2wa . rvv. -.)

Bestes Weihnachtsgeschenkfür die Jugend.
Verlag von Albert Koch in Stuttgart . Durch all - Buchhandlung !!, zu beziehen.

. , ^ Blätter zur a»g-»ehme» und lehrreichen Unterhaltung
-M Inlim im häuslichen Kreise . XXII . J -Hrg. ISIS . Reue

^44 ^ 4 ^ 44 " ^ HV -4-4444 » Folge . V . Band . Mit prachtvollen schwarzen und
colorirten Bildern in Prachtband gebunden . Preis 2 Thlr . ---- 3 fl. 36 kr. Hins der
schönsten und gediegenste » Jugendschristeu , die sich incincr langen Ae,he von
Jahren als Sester Arcund der Jugend Sewährt hat . Dce Jahrgange XVIII - XXI
(Rene Folge I .—IV . Bdy sind auch noch zum gleichen Preise durch all - Buchhandlungen
,n r - tt -h-n. _ (5205 » . 1» l,>

Im Verlag von
Schmidt L Spring

in Stuttgart
erschien:

Elegant in Leinwand
gebunden . Preis per
Band 1 Thlr . —
fl . 1 48 kr.

Mädchenlcvcn. — Magdalenen 's Briese . — Die Schwestern. — DaS
Vaterunser . — Mary . — Prüfungen . — Goldene Mitte . — Lebensbilder.

Licht nnd Schatte ». — Wilstedt . — Die Rachbarskindcr. (ssio -, rvn. g.h

Klara Krön,
christeil für die reifere
Weibliche Jugend.

In der Grrist ' schen Buchhandlung tn
Quedlinburg uud tu alle « Luchhand-
lungcu Süddeutsch landS zu Hoden:

-egrrin ' s fran - öfisH«

für Han - - und Landwtrthe,
um sich mit Mringk » kosten in der Zucht
ver zahmen Auninchm einen einträstiiche«
Erwerb zuschasfen. — Mit einem Grund»
riß der S <?gui » ' schcn Kaninchen -Züchtcrei.
Preis 36 kr. (U l-2 IV 25 5232 d. )

VoNsräi t.krnöMZ

. , . -7st .iLt.k- "
VerlLK von bustLv HöiZS. LkuNZLtt.

istZSrnSea.oüe!
a .eo tstzn- b5rr

In allen Buchhandlungen zu haben:
Itoflillllnu Uäreden

für Jung und Alt . (L214 wv 1.)
26 Dz . m . 78 Jllnstr . u . 8 col. Bildern.

Pracht -Ausgabe . Preis 1 Thaler.
DolkSauSg . ohne col . Bilder 15 Sgr.

Bisher in S1,0vvCp . verbreitet . 1
Verleg von Barthol L Co. iu Berlin.

ür äio lallMii V/iatorabolllitz.
SV Statt fl . L0 . — nur fl . 1 . — -VS
1L Bande guter Romane und Novellen für
nur fl. 1. — in der Levyl 'cheu Buchhandlung,
Frankfurt a/M . (5221 >V. 1.)

Würfle Modru
Nie

Unsere Damen.
Eine iöustrirle Modenzeitungf

Wode -Knpsern.
Vrsis 1V 8 § r.

Viertels äkrliek pränumeraallo.

ZnmAndreas -,Weih »achts-n.
SLI2VS1 Sylvester -Abend!
empfiehlt Wundernüffe
worin sichProphezeiungen und werlhvolle Ueber-
raschnngen befinden pr . Stück 5 Sgr.

Carl Marberg , Breslau . Ketzerbergs.

Verlag VM Arthur Felix in Leipzig und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

G . Fr. Kolb's

GMmWschichtd her
Zweite «mgearbeitete Auflage.

2 Bände . Preis 5 Vs Thlr . Gebunden in Hlbfrzbd . 6 ^ Thlr-
Die schnelle und bedeutende Verbreitung , deren sich das Kokb 'sche Buch zu erfreuen hatte , liefert wohl den besten,

nämlich den tstatsächlichen Beweis von der Richtigkeit der Voraussetzung des Verfassers , daß unsere Zeit eine andere
als die altherkömmliche Art der Gcschichtöbchandlnng fordert , bei welcher das Aufzählen von Herrschernamen , von blutigen
ErobernngSzügen und ähnlichen StaatSactionen als das Wichtigste galt , während die Wohlfahrt nnd überhaupt das Leben
der Völker , die Freiheits - und Culturfrazen in den Hintergrund gedrängt , wohl sogar kaum beachtet wurden . IiüÄert ' s
Ülnsicht gelangt , trotz der Unzufriedenheit vieler Anhänger der alten Methode , in immer weiteren Kreisen zur Geltung:

„Nicht der aus dem Schutt der Zeiten
Wühle mehr Erbärmlichkeiten,
Sondern der den Plunder sichte,
Änd zum Bau die Steine schichte!

Das Werk , überall auf dem Skandpuickte freiester Kritik und Forschung stehend , zeigt auch wieder des Verfassers
großes Talent anziehender Darstellung , welches seinem bereits in sechs Auflagen erschienenen „Handbuch,der vergleicheirden

- " . . . Statistik , der Völkerznstands - und Staakenkunde " , in einer Wssenschgst also , die Lei dem größeren Publikum bis dahin
grüßt wurde ; inzwischen liegt nun die in dem .Ruse unbedingter Trockenheit nnd unüberwindbarer Langwüligkcit gestanden hatte , einen früher nie geahnten

. - -- -- - ^ Ersolg verschafft hat . (Siszrv .LN r)(Fortsetzung nächste Seite !)



zweite sehr vermehrte Auflage iu vor¬
züglicher Ausstattung vor. Wir können
das Werk als durchaus gediegen den
bethcilizten Kreisen dringend empfehlen,
dasselbe enthält Alles, was zu einem
vorthcilhasun Betriebe der Mittel- und
Nicdcrjagd erforderlich ist. Ganz be¬
sonders machen wir hier noch auf die
vortrisflicheu Bilder von Lossow(dem
verstorbenen berühmten Thiermaler) auf¬
merksam. Nie haben wir z. B. den
Fuchs, das flieh, den Hasen u. s. w.
rraturgetrcucr gezeichnet gesehen, als hier,
auch die zahlreichen Abbildungen der
Fangapparate und sonstiger Jazdutcn-
silieu sind sehr wcrthvoll. Preis geh.
fl. 2. 12 kr., eleg. gcb. fl. 3. 12 kr.
Aber auch sür die Hausfrau hat die
genannte thätige Verlagshandlung ge¬
sorgt. Während der Manu sich dem
rauhen Jagdvergnügen hingibi, pflanzt
sie im Garten die himmlischen Rosen
sür's irdische Leben und das illnstricte
Garten buch  für Damen jeden Stan¬
des enthält Alles sür Frauen, welchen
die Pflege des Gartens re. obliegt, sie wer¬
den iu dem vortrefflichen Buche dasjenige
finden, was ihnen zu wissen nölhigsist.
Sorgfältig hat der erfahrene praktische
Verfasser vermieden, Unwichtiges aufzu-
nehmcn. Die Zeichnungen sind sehr
schon und sauber auSgesührt. und in
großer Anzahl(158) bcigcgcben. Auch
der Pflege der Blumen im Hause, der
Verwendung derselben zu Zimmerdeko-
ratioum, DougurlSu. s. w. ist gedacht.
Vermöge seiner trefflichen Ausstattung
wird das Werk, welches zugleich eilten
im Verhältnis; zum Inhalt mäßigen Preis
hat, (geh. fl. 3 30 kr., eleg. gcb. fl. 4
24 kr.) sehr gerne gekauft werden.
Eine herrliche Gabe sür daS deutsche
Volk wird die im Verlage von
Hust. Weil« erscheinende große
deutsche Geschichte von Wilh.
Ai mm er mann  sein , deren erster
stattlicher Band mit prachtvollen Holz-
schnittbildcrn verziert und reich ge¬
bunden vor uns liegt. Wer die Ver¬
gangenheit unseres Vaterlandes aus¬
führlich kennen lernen will, dem sei
das vorzügliche, von echt deutschem Geiste
durchwehte Buch dringend empfohlen,
es wird schwerlich von einem andern
auf dem Weihnachtslager des Buch¬
handels«bertrosjen.

Weniger romantisch aber nicht minder
hervorragend in seinem Genre bietet
der leider vor Kurzem verstorbenen
Marie Susanne Kübler  treff¬

liches Buch „das Hauswesen" (Ver¬
lag von Engclhorn in Stuttgart) die
beste Anleitung zur Führung des Hanfes
und der Küche und mit Recht durfte
Johannes Scherr sagen, daß gar mancher
junge Ehemann volle Ursache hatte ihr
daniba, zu sein. Die älteren Ehemänner
aber und ihre Frauen, welche sich bereits
eines Kindersegens erfreuen, machen wir
noch auf die ohne Ausnahme gut ge¬
schriebenen und schön illustirten, für alle
Altersstufen berechneten Jugendschristm
aus H. Kpamer's reichhaltigem Ver¬
lagaufmerksam. Diese, wie auch unsere
württembergische Firma Schmidt u.
Spring , deren neueste Erscheinungen
in diesem Blatte angezeigt sind, bieten
eine reiche Auswahl air werthvollen,
bildenden, sür jeden Stand geeigneten
Geschenken. (Fortsetzung folgt.)

Im Verlage von
Schmidt L Spring /ejlgeschkuli. iu Stuttgart

erschien:

er neue
JugenLfmurd

Dorrkthig in allen Buchhandlungen.

zur Unterhaltung und
Veredlung der Ju¬
gend, herausgegeben
von Fraiy Hossmann.
Jahrgang 1873. Ele¬
gant gebunden. Preis
2 Thlr. - 3fl. 36 kr.

(SLlOd. ^VS. 2.)

NtiHvolle NHlmchtsbijchkp."ML
Poetischer Kosmos

Natur und Mensch
im Spiegel deutscher Dichtungen

Preis elegant gebunden st. 3. 80.

Mein Kerz in Liedern.

August Sicherstem .^

Ans frischer Luft.
Gedichte von

I . G. Fischer. -
2.Aust. NeueFolge. Preis eleg. geb.fl. 1. 45 kr.

Aus Stille und Sturm.
Gedichte von H225 2

G Kc in ml er.

W
lierlnz von Änt GröiuMr in ÄuÜWri. iloerüsina in allen jsiManäkuiMn,

Die wirklich über aste Erwartung schönen Öclbildgcmälde des
Ftnustvcreins „Minerva " tu Merlin siitdcn nicht nur die vollste An¬
erkennung aller Kunstkenner, sondern werden von einem Jeden als wahre
Prachtstücke bewundert, daher ich mich gedrungen fühle, dies öffentlich an¬
zuerkennen. (s2lL vrn. 1.)

L LSttirnittini , Techniker in Treuen.
Verlag vou K. E . <§. Lruekart (Conjlautiir 'sauber) iu Leipzig.

vnmprsekt , Otto , Richard Wagner und fel« Vühirevfestfpiel: Der Ring des Nibelungen. Eine
kritische Studie. Geheftet 15 Ngr.

MU «r , k'tzrdluavä , SuS dem TonleSen nuferer Zeit , Gelegentliches. Neue Folge. Mit dem
Portrait des Verfassers. Geheftet1 Thlr. Gebunden1*/, Thlr.

Lotkv , L., Abriß der Musikgeschichte für Dilettanten . Geheftet 15 Ngc.
La Aura , Ausikalifche Geüaurrn -Palhvhstrie . Aussprüche berühmter Tonsetzer über ihre Kunst.

Mit Vignetten und Initiale « nach Zeichnungen vou F. Baumgarten. Geheftet U/g Thlr.
Gebunden2 Thlr. (5204 wll 1)

EiliWrig-Fmwilligku«dMlidriche
werden schnell und sicher vorbereitet.

5240 VVL. 31 .) Di *. ULNIsek , Stuttgart,  GaiSburgsir. Nr. 6.
Dffeuburg (Baden.)

Flasche st. -

Soeben erschien in II . Austage und ist
durch alle Buchhandlungenzu beziehen:

Mi n̂ries Kriêmcir̂m-A^um
mit 700 s. !. Merk-nabb. und 67
Wappen. Text: deutsch, «»gl. und
sran, . Preist : 1-,. , 1-/, , 1-/„
3V„ f. f- iO Thlr . mit st st cetvr.
Mappen gr/g und 15 Thlr.
Prospekte gratis . Wleder-

Berkäufer Rabatt . Echte Briefmarken ver¬
knust billigst. Katalog Juni 1873, 4 Sgr -,
Alwin Zschtcsche, Antiguitiiten-Handlung,
Lcipiig . bl « V . n , L. 4.

Liter-Gemäße von Zinn
fertigt billigst die Zinngießerei von 5187 5V 2.

ssranr kuekort Würchurg.

iSSS -r Markgräfler Kdekwef« Pr.
1868er dto . Allstes«
1S70cr dto . tzifchwei» .
IdSO-r Zeltenberger ,
1876-r dto . ,

Rurgunder sroth) ,
werden in beliebigen Quantitäten neotskroi abgegeben,

Zn Gebinden billiger.
Ferner : alte » Airschcnwasser.

(50S44V. 3.)

. 48 kr.
. 42 .
>27 .

18 .
16 .
27 .

Lpilepiisetie Xrrimpke ( k 'riU8uetit)

^ WM - Errnk « r - HippKrttlv
neuester Eoustruction für Künstler und Dilctautcn . Preiö -Courante
gratis und franco

Zauber-Cassetteu gefüllt mit Kunst-Stücken Per Caffette 2 st., 8 fl. ,
S fl., 10 st.

Nebelbilder-Apparat « oder Geister-Erscheinung Per Stuck 6 st. ,
8 st. , 10 st., 15 st. '

Alle Zauber-, Dexir-Karien, Kunst-StLcke,ZaubersStÜcke von 10 kr
bis 10 st. rc. Preise nirgends so billig.

Nur durch die Niederlage von
L. koxlrlvt , Wien II . Noihe Sjerngaffe 20.

ailanb Iv -Fr. Üoos«.
Ztrhnng 16. Lezbt. , 16. Mär ), 16. Juni , 16-

Leplbr . , Gewinne IVO.VVSbiSminVeftenS tSAs.
B c» ed ig 6v-8r .<LooIr,3ietz»ug 61. Derbr. ,

St . Wir, . S<>. Zuni , LS. Lepibr . , Etwinne
160.60« big »» Ar.

Mailand  4»-Ar.-Laase, Ziehung l . Jan . »I.
April, I.Jnii . I .Okt. ,Gewinne ««,66« biS46K.

Arannschwcig  LS-Thlr .-Loose, Zieh»n>
1. F -br,, 1. Mai . 1. Anti, I . Rad . , 8ewi »»r
8«,««» bis 21 Thrlr . eignen sich vartheithap
zu Sparaniageu und Geschenken.

Alle Sarlen S :aatSj>»diere , Pfandbriefe,
Aktien, AnIebenSiooscbtlligsi bet

in Atuttgart,
cS2I7 V,-.> Kreuvrinzür . 12.__

"Sehr vorthcilhast'
50 Dogen und 50 Couverts bestes englisches

Papier liefert franco gegen Einsendung von
20 Sgr . Marken. (5119 VV. -f)

WIK. Verüang in Loblenr.
Wiederverkäufe!: Rabatt.

Kautschuk -<Gummi ) -Schlauche
Lr Wetn, Beer, Ararmtwetn, Essig, Oek, heiße

Flüssigkeiten, Dampf-,
Gas - , Weinstllrir-

Apparate camdraMich.
Betrieb, div. Kelleret«
und Brauerei - Artikel
laut Zeichnungen elti-
Pkohlen (5076V . u.L.f .)

6sirk. 8c !>lsdei'

L88ÜN ^SN
si'üttlamhsrg

Bäcker- n. Conditor- Zeitung,
pr. Ouarlal l Lhir . (SS2SVL2»

Friseur- Zeitung. en>
des Friseurbuntcs für Deutschland, pr.
Quart . 25 Sgr.

Deutsche Sattler-Zeitung,A
Durch alle Postämter u. Duchhandl. zu begehen.

Auno^ eu finden durch obige Zeitungen
weiteste Verbreitung.

F . A. Günther 's Zeitungs -Berlag . Berlin,SV ?'

Der 8 tL 3 i W'mk 'iMN.
Ver. 8t. V. ><0kä-̂ uieiikL.

k51L9 VV.ä!L. 2/1.)
K. tt. l-siprig,

Walästla -sü 47.

Fußboden-Tapeten.
Ersatz für WachStaffet, übertrifft an Dauerhaftigkeit den Wachstaffet

und ist um 2/, billiger, dient zur Belegung der Fußböden in Zimmer
und Ŝalon . Zn allen Dessin». Auch in Holzfarbe zur Belegung
von Tischen rc. und zur Trockenlegung feuchter Mauer. Auf Ver¬
langen Proben und Preise.

Nur durch die Niederlage von L . Wien
II. Rothe Slemgafse 20.

Gegen Einsendung de4 Betrage« prompt durch

— w « Ln —

Für N«r 6 Thaler 1 Kiste mit 12 Flaschen Tockayer Ausbruch.
Für nvr 6 Thaler 1 Kiste mit 12 Flaschen Rüster Aufbruch.

Für nur 8 Thaler 1 Kiste mit 12 Klascĥp Malaga oder Madeira.Niederlage von L. 8ox .1r1et, Wien II . Noihe Sterngass« 20

L. Soxklet . Wien H . Rothe Sterngaffe 20 übernimmt Aufträge jeder Branche nur zu Originalpreifen
e; Toilettseifen, Parfümeriorr, Spiel - und Galanteriewaaren zu de« billigste« eristirenden Preise«. NeueDaS Geschäftshaus: L

und empfiehlt feine eigenen Fabrikate;
Erfindungen jeder Branche werden zum Verkaufe angen ommen,

tM ' Agenten finden Beschäftigung.

Gin photographischer Apparat
fammt allen Utensilien und Chemikalien verpackt in einer
Cassette, mittelst welcher mg« ganz hübsche Photographien,!
erzeugen kann, kostet blos

VM- 0 Thaler.

Niederlage von

Einzig Ustd allein zu beziehen,
Dorhnsendnrig deS Betrages , da von

Nachnahme nicht gestattet ist, durch die

ID. 8r >xch1«rt), Wi-en,
ÄI. Nöche, Sterngasse 20. ^ ,

Dle Wunder -Kamera.
Eine neue optische Erfindung, mittelst welcher man fedeS Bild,

Photographie rc. in Äfacher DergrSßerung Plastisch an
der Wand erscheinen lassen kann. Eine reizende

lnterhaltung . Preis sammr allem Zu-
Hbg». gehör 8 Thaler.

Einzig und allein zu beziehen,
gegen Dorhcrsendung des Betrages , ba vou
hier aus Nachnahme nicht statthast ist, durch dle
Niederlage von

L . 8« xI»Lvt, Wien
,11. Rothe Sterngasse 20.
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ZuverlässigeAuskunft über alle Börsen -Effektcu crtheilt seine» Moimeutrn nur 'das „ Sus - erAsche Ziörk«« - und Aandeksölatt in Stutlgart ">
Bor gewissenloser Ausbeutung zu schütze», von wem immer eine solche beabsichligî ei, betrachtet cs als seine Haupt-Ausgabe und schreckt iii Ausübung dieses vor
keiner Schwierigkeitzurück; als Autorität in Kapitalistcn-Kreisen anerkannt, vertritt es nur und ausschließlich die Interessen derselben. AbonnciuentSvreiö' bei
allen Postanstalten Netto  1 fl. 45 kr. pro Quartal. _ _ 5l97 iV. L- 6 . 2,.

6 !^ 66>-iN 56 if6
i » V» Psd -, Pst », und Vl» Psd .-Lücken erlasse

Luaabe guter hiesiger Rescrcnzen. (213A Wu . L

C. A«g. Ziegler.
Ulmer

Wasken
«ker Art , sowohl von Papier als auch von
WS«ch». Kleine und große ThierkSpfe und
Tarrrcaturen , Nasen , HalbmaSken , Domino ' S,
VLrie , Papier -Kopfbedeckungen, CottllonS -Orde « ,
Ksall - BorrbvuS re. empfiehlt und stehen Preis,
Esurant « zu Diensten . (5218 V S.)

Heinrich Nublina
t» der KirschstraL« io Klm » I.

GonstgnaLions-Lager
«Ser Ledersorte » iu Vertretung großer Fabriken
Deutschlands erhalten (3976 VV. 12. )

Gebrüder Karo L Comp.
Berlin , Klosterstraße 41.

k'vr'tsonrltts -
AeäniU«
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6rx>ss»
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LockLiUa
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L.Y 18»
60 L6
20 SO O
16 50

U Aönigk . .i ) o^ n ^nlmerle » !xcî er.
1 Stuttgart (Württemberg), l
»empfiehlt ihre Fabrikate in allen Artend
2von Saiteilinllrumrnten nach den!
«besten Modellen gearbeitet. »
» Großes Lager feinster Prima -Can-d
jcrrt- Iailci !, sowie alle Sorten von^
»Darmsaiten . Ausgezeichnete,nacheige-»
Encm Versahren verfertigte übrrshoii-»
Zarne Saiten . Berühmte Reparatur-?
-Kerkstätte. s5223 >VL1 .) i

Speeialität . s
» Ganz neu erfundenegewölbte Pa -»
»irnt-Salon -Zithern , bis jetzt unüber»
troffen und einzig dastehend in ihrer!
»Art. worüber sie die besten und fast»
< riistimmigsten Atteste von den größten»
iLutoriiälsn anfzuweiseuhak. !
» Fabrikation von besseren Sorten »
!3refi- und Wnn- Harmomkas.!
^ Preislisten gratis ve ^andt. ^»
la Uagliedurgsi' Ssueplrokk,
Z «aurs 8alr - nnri kaslg-ütirkea,
^ Pfeifer - unü 8enf -6urksn,
s perlrrvisdeln unck 8vbn >ttboliaen,
Z. preisseldsersn , PÄsumsnmos
offerirt in beliebiger Verpackung billigst

Magdeburg. H. A . Siutrnis.

( - 618816?

Lanoweinen

Ein eau «!on » fähige », mit den besten
Referenzen versehene » Commisfions -Gejchäfl
in Tranlsurc a/M . übernimmt die Vertretung
lelstungisähtger Häuser . Muster , Prris -curante
rnit Angabe der Bedingungen vermine » seid
L . X . 7097 E . Ttoekhardt '» Diidbeutselrc
Annonecn -ErpedikioninFrankfurtaM.
vier Stuttgart . (Sitzt. V . ». n . 1.)

Der bewährte Ruf unserer diät,tische, >Wegenerationskur
! enthebt uns jeder weiteren Empfehlung.

Prospekt « gratis . (L1L4V .4.) I
Stein bachcr'schcNttlirhelianstalt

Brunnthal (München ) .

SSnigsbau , fasoags 27 unä 28, Ltuitgsrl

Irnpor 'tlrt « . . . ä ü . 100 dl « L 440 pr «. Zlllltz,
. , -u- Hamdurgee Oigsri -oa . .

Veutsalls Kadeicat « . . ^ ^
Kerner sein (»vovral -O^ pKI in K«p !er -LiK«rvtlH » unck lÄrltÄteAv » ^ «1»« eSv«

Va« / ov. KupprnLnn , Kirn »» : „ Q» Kprwe ^ in Orescksn.
(Kür 'Orossistsn Original - elr - xros - Kreivs bei ^ dvLluv » von 1000 di « 200,000

6igLreti « r, Krelsiiston frnnott . ) -
Orosst « Xns ^ Ldi Ln LlcrersenLurnivLLron nnn LtsrnsrsLnsxllLen Dru ^ kr »- « all

l ^roap ^ iteden ete . ela . S10L W 12.)

,k. k. I-mIiM Ho., 8IutlM!. MölMl ?. I. '
Dir erlaube« uns hiermit unsere große Auswahl rei«gehaltener, vorzüglich«

Aardkaar- «ad A«»ar-Meia«
in Original -Gebinden , verzollt und unvrrzollhAn Flaschen f- u. >/, van fl. 2 . so . bis fl. —
42 kr. Tyroier , ,Marzeminv " pr . Flasche fl, 1. — « öglauer , ,Goldeek " pr . Fl.fl.1.SO. Affenthaler„Beerwein"pr.Masche 4S kr.

Aranzöfische» tzyampaguer
von JuleS Mumm n . Cs ., Reims , in r/, uub Vi Flasche« V1
, «« Veuv« CNquot-Pousardi » sl, 4 . 30.

^»kLndlfche Champagner
oo« G . C. Aeßler, Nachfolger, Gßlirrge« «. 1. 24 . von der Hochheimer SM
jl. 1. 4.5. bis fl. 1. 30. vo« Gebrüder Höhl i« Geißeuhoim fi. 2. — bis fl. 1. 13. besttus

! zu empsehliu und dabei zu bemerke«, dag wir sowohl hier als im Schloßeckl« i« Dracke«h--i«
ei« großes Lag« vorzüglich«

Z N«ther und mejßer ckand-Weine
W halten, welch« wir von fl. 70. bis zu fl. ISO. pr . 300 Atrci in beliebigen Quantitäten
KI abgeben. Stütz dp . S

«asoer , d. i. »eg
v20H D «i » ig » » s ix», .

hartnt -tdi^ b«» Aälleu . _ _
AL -F « b » » ^ °' ' ' b »tr »e z»r cherstektnng einer »eineu und g«s« nd «» Af « nrerknst . — Pca,

sp« i, gr. ii». — S «ueraldepat  in Frankfurt a >M . bei Herr « 8 . Stöckhanbt,
. an... kpgli L Kkälsuvf , Apotheker, Nerli«.

» ». 15. bl, fl. 2. 15.

«asoer , d. >. »egativ-electrischer SauerstaA znm Trinken und zum Einathmen dehnss
den Mut «, n»d Kräftigung »e, Alcrvenlnfleurs selb « ln den

(S1W Vp. v 1)

Groß « Gallxsslraße Nr . 1. I . Stage.

Auf bcvarstch - nd- Herbst - UN» Winter -Salsen bringe mein reichhaltigste , Lager iä Leder-
nn » Filzwaare » jeder Art für Herren , Dame «, und « inder zur gefl. Erinnerung.

ES . ckL.. LLrn, »S8,
StNttga » , Kchnhwaarenhandlung , 1» Kfjliugerflrnhe 1».

ÜMnerMiMLM
tBb ' ATIen ,
für Dampf -, Göpel-, Wasserkraft- und Gasbetrieb liefern in stabiler,
solider Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Außerdem halten stets Lager extrafeiner Band - und Kreis¬
sägeblätter , (ü16S V̂ . «. Ü. s .)

Lrrttu .nse1r 'N''SiS . Frankfurterstr.  Rro . 7.
L Oo.

<; n os,
(4711 7V e .) v°» jetzr an

Reinsbnrgstraße Nr. 7. Stuttgart.
IZrLl ^ isol »« I» 1 o ^ cl.

Direkte z >oft -Z>a « psschIflsa ? rt zwischen

Ltetbln unä I ^ e ^ - ^ orL
vermittelst der neuen Poftdnmpfschiffe I . Klaffe:

kennt » orltn ärnät , krnnltllä , Ilvmbolät , wnnllinirton.
Nächst- Expedition:  Dampfer Washington am 4 . D -cembir.

zfaflageprels « inoi . Beköstigung : Kajüte Pr . Crt . 90 und 120 Thlr . Zwischendeck Pr . Crt.
LS und KS Thlr.

Wegen Fracht und Passage wende inan sich an die Agenten de« Baltischen A »yd, sowie an
(5207 4VL . 1.) Me Mre - tion de» Baltischen -Lloyd in Stettin.

Ausd°mWeihnachtstisch iE-
fueli - üppsfat

nicht fehler , denn er ist eia höchst interessantes Geschenk für Kinder sowohl , als auch für
Erwachsene . Cr dient zur

Setbstanfertimmg von Photographien
aus rein mechanischem Wege und ' ohne Äisl . Der Apparat copirt Zeichnungen , Holzschnitt-
Buch-, Stoin - , Stahl - und Kupserdrucke mit den zartesten Schattirangen , Handschriften und
Phvtographien , alle in beliebiger Anzahl und ohnr daS Origiu «l zu beschädigen . Zn ö Mi¬
nuten ist bei Hellem Wetter eine .dem Original gkiche Ccpie schon vollendet . Der

ist eine unerschöpfliche Quelle der angenehmsten Unterhaltung für alle Stände , für technische
Zwecke aber vvn großem Nutzen , denn jede Zeichnung copirt sich selbst mathematisch genau,
öraucht de- halb nicht gepaust werden.

Vollständige Sipparare mit Gebrauchsanweisung und Verpackung kosten
nur ZV, Fl ^ rin Sükd . WLHrg. fürVisttenkartengrbße . aberb Florin Süvd . Währg . für grißeve Bilder.

Speise-Schlveiukschmfilz.
I . Spriseschmalz per Originalsah fl, 28' /».,
bei 1« Feh » fl. 27' /, ., pr . Kübel pan
25—do Psd . ä 19 kr., Iva Pse . ä IS kr.,
bet Takelschmalz Garaxri «. für
feinste Speisemaar «. I . Stindstbmal:
bei Läb -l » Sl —S2 kr. (51SS Vl . ». 1 . i . ,

.? S " wE . Aug . Ziegifr.
Schrveineschmalzhandlung

PreisverLnderungen lasse ich nckchMaßgabe
de- jeweilige« Marktpreis stets vsu selbst

eintrettk.

Aeine Ileischwaarm
magcn , Schweineleberwurft , ^ »thwurft , Znngcn-
r »th- und Lebenvurst , Frankfurter Würstchen,
Knobline « , Knackwürslchen, Hinterfchinknr , -iol »-
lenschinken , Dayonnerfchinken , mageren Dordep^
fchiuke«, Rauchspeck, Schmalz rc. rc. (5224 IV^l)
versendet billigst und berechnet unter Nachnahme

Fulda,
Franks . Thor L52.

I . I . Kramer,
Fabrik seiner Fleisc^waarchr

kMgöM M kMlmg
fallen, Dachszangcu , Marder -, ^ ltis -. Wirseisallen,
ainnbringe », Maulwurf - ^und Bvgclfa^ kn, Lockers
Nistköfrcheu i» jeder Sari «. Klappstühle , Klapp-
bettsrellen von Eifcn , Sackkarren re. fertig:
Adolph PjAper in Morr » , Nheinprovinz.

FeLusten alte«

Leovold Dppdtrhelmerempfiehlt vill gst
(L174 V . 3.) Buchen in

la Oaick » . Kkldsr Kr

VkivkettenL
8otiIÜ8seI

^03. Laibor,
IHirm-cks .̂

10 Ilkruptsiatterstr . 10
8tuttgsk-i.

S091 «. V. L.

Nhcinmein-Chainpagner
feinste Qualität die Fl . 17' /^ Sgr.

Apfekwein-fffiampaffucr
die Flasi « 12 /̂g Sgr . zu haben bei

Frankfurt aM . / iUgUSt bfOik.
(51.31 VV. 2.) Ncchneistraße 10.

Für GaS- u. Waffcrlcitungea großes
Lager von

MW schmiedeüseme Röhren
und Verbindungsstücke , auch (5172 3.)

teueril « 8t«
I «. Qualität sebr billig bei A . K . Kampers,
Köln  a/Rh ., Ursulalloster 12.

in allen selbst den kleinsten deutschen Städten
kann ein leichter Nebenverdienst ohne irgend
welche Auslagen oder Risiko nacögewiesen werden
Anfragen sub Ghiffre Nr . 8718 beförderi

in Krnükt 'nrL L/Zl. (5227 L L.)

Gegen franco Eirrsendung deS Betrages oder Pvstvorschuß erfolgt die Zusendung durch
. Hbrs -vvft » IikSi 'Lü ^ , Wasserthorftraße 44. solSI W . 2.)

Gßlingen.
Z« vermtethe «.

Nähendes Bahuhofs in schönster Lage, der Stadi
sind 3 Etagen mit je 1 Salon und 5 heizbaren
Zimmern , Küche(mit Wasserleitung ),Speisekammer,

zimmcr , Keller und Holzstall bis Martini d. I.

srüddeutfcheû flsnuoneeu » Erpedttion
tBsvttgart . (S12ö 'lV. 3.)

>«»«« »»» »; t» Su>tt«« l. »ep»itt»«r«t. »(«.« t. »« >t t »«r . Lr,r o»» O, A. » A««f. «»»««« ».
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